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Oer EA -Arzi im Dienste der Volksgefundheit Generalappelk
des NSDStB Hochschulgruppe K«rlsr «he

Kerbstfeier der SA -I^eserve N
Ko« er«»dschast8abe»b des Sturmes LI/108

Die nationalsozialistische Bewegung rechnet eS zu
ihren vornehmsten Aufgaben, ihrer alten Kämpfer ehrend
zu gedenken und ihnen die verdiente Anerkennung zu¬
kommen zu lasten .

Unter der Zahl der alten Kämpfer der SA gibt es
auch eine kleine Gruppe , die heute vielfach in Vergessen¬
heit geraten ist . Es ist dies die Gruppe von A e r z t e n,
die aus Idealismus , ohne Rücksicht auf ihre Stellung ,
Laufbahn oder wirtschaftliche Lage sich der Partei und
der SA , dem Träger des Kampfes auf der Straße und .
in der Oeffentlichkett , zur Verfügung stellten .

Unser Kamerad, der SA -Arzt, trug ein zweifaches
Risiko, er verband und behandelte uns — die meisten
mittellosen SA -Kameraden auf eigene Kosten. Er setzte
aber außerdem noch seinen Beruf auf das Spiel und
vielleicht noch mehr, denn vielfach wurden gerade die
Kameraden, die auf der Straße oder in der Versamm-

' lungsschlacht verwundet wurden , am heftigsten von der
Polizei gesucht.

Die Großverdiener unter den Aerzten, die „Kasten¬
löwen"

, und alle jene, denen die gesicherte Laufbahn
Leitstern und Ziel alles Handelns war , waren unter den
SA - Aerzten der Kampfzeit kaum zu finden : ebenso nicht
die beamteten Aerztc infolge ihrer Abhängigkeit von
Staat , Stadt oder Gemeinde. Vielmehr setzten sich die
alten SA - Aerzte zum größten Teil aus jener heute
vielleicht unmodern geworbenen, aber immerhin noch
ziemlich großen Gruppe des ärztlichen Standes zusam¬
men , die im Verdienen nicht den letzten Sinn ihres
Berufes erblickt , sondern noch dem Ideal des alten
Hausarztes , als dem wertvollsten Diener am Volks-
ganzeu, gerecht zu werden trachtet .

Es waren jene Idealisten , die durch 'hre Betätigung
in der Partei , und vor allem durch ihre allen Gegnern
sichtbare Stellung als Sanitätsführer der SA
die eigene wirtschaftliche Lage schwer ge¬
fährdeten und wie jeder SA - Mann unge¬
zählte Opfer brachten .

Es sei nur darauf verwiesen, daß von denen , die
bas Braunhemd trugen , keiner zur Kassenbehandlung
zugelaffen wurde, dafür sorgten schon die roten Kranken¬
kassenbonzen und ihr Klüngel.

Der Sieg der Bewegung bedeutete für die SA -Aerzte
zwar eine Erleichterung in dieser Beziehung, aber nur
bedingt, denn die Patienten waren an ihre bisherigen
Aerzte gewöhnt und liefen nicht aus politischen Gesichts¬
punkten zu einem anderen , den sie nur von der roten
Presse und Verhetzung kannten. Zwar rückten die SA -
Aerzte in Anerkennung ihrer Verdienste uist Partei und
SA in die höheren Sanitätsdienststellen der SA auf,
wurden Standarten -, Brigade - und Gruppenärzte . Die
Folge davon ist aber eine oft stundenlange Abwesenheit
von der Praxis . Die Teilnahme an Appellen , Besich¬
tigungen , Tagungen und Kursen und sonstigen Dienstob¬
liegenheiten, die mit der Stellung eines Sanitätsführers
verbunden sind , bringen es mit sich, baß die wenigen für
die eigentliche Praxis zur Verfügung stehenden Sprech¬
stunden überfüllt sind , und eine im Interesse der Kran¬
ken nicht zu wünschende Ueberlastung eintritt .

Man sollte annehmen, daß dieses Uebermatz von selbst¬
loser Arbeit , das von den Sanitätsführern und SA -
Aerzten geleistet wird , in der Parteigenostenschaft und
ihren Organisationen dadurch anerkannt wird, daß man
ihn erstens nicht mit Nichtigkeiten Überläufe und zwei¬
tens bei tatsächlichen Krankheitsfällen seine Hülfe
zuerst in Anspruch nimmt , um ihm dadurch wirtschaft¬
lich seine Lage zu erleichtern. Zur ärztlichen Behandlung
gingen und gehen die Hilfesuchenden jedoch zu anderen
Aerzten, weil sie — nach einer weitverbreiteten Mei¬
nung annehmen, daß der SA -Arzt von seinen Partei - .
geschäften zu sehr in Anspruch genommen ist , um sich
seinen Patienten voll und ganz widmen zu können .

Hinzu kommt noch die ziemlich allgemein herrschende
irrige Ansicht , die SA -Aerzte hätten eine Ausübung der
Praxis nicht mehr nötig, weil sie von der Partei ein
hohes Gehalt bezögen . Es mutz aber mit besonderem
Nachdruck immer wieder hcrvorgehoben werden, daß der
SA -Arzt heute wie in der Kampfzeit seine Tätigkeit
völlig ehrenamtlich ausübt , daß ihm keine Dienst¬
aufwandsentschädigung zusteht .

Es gibt im ganzen Reich nur vier Dienststellen, die
eine Aufwandsentschädigung erhalten . Die übrige große
Zahl der SA - Aerzte hat nicht den geringsten materiellen
Gewinn aus ihrer Dienststellung und ist nach wie vor
auf das aus ihrer Praxis erarbeitete Einkommen ange¬
wiesen .

Die alten SA -Aerzte haben, wie alle alten Kämpfer,
unter den schwersten Opfern de» Sieg der Bewegung mit
errungen : auch die Jüngere « haben beim Ausbau des
Gesundheitswesens der SA großen Anteil au den Bcr -
dieuste« um die SA . Es ist daher nur billig, wen »
ihrer heute von allen Partei » uud Bolksgenostcuin beson¬
derem Maße gedacht, zumindest aber ihnen aus Gedan¬
kenlosigkeit und dnrch die Weiteroerbreitung salscher An¬
sichten nicht »och Schaden zugefügt wirb.

Der Sonderlehrgang für Kreisschulungsleiter
Nachdem die Kreisprestewarte und anschließend die

Kreispropagandaleiter je einen achttägigen Sondcrlehr -
gang durchgeführt haben , findet zurzeit in der Gau¬
führerschule I , Karlsruhe , ein Sonderlehrgang für die
KreisfchulungSleiter statt .

Sonntag nachmittag um 5 Uhr versammelten sich sämt¬
liche Krcisschulungsleitcr Badens in der Gauführcr -
ichule . Montag vormittag begrüßte Gauschulungsleitcr
Pg . B a u m a n n seine Kreisschuluugsleiter und machte
grundsätzliche Ausführungen über die Schulungsarbeit .
Anschließend war den Kreisschulungsleitern Gelegenheit
gegeben , dem Gauschulungsleiter über besondere Fragen
zu berichten , die in den einzelnen Kreisen zu klären
waren.

Weiter sprach der Leiter der Gauführerschule I Pg.
Hartlieb , der vom Gauschulungsleiter mit dem beson¬
deren Auftrag bedacht ivurde , die zu errichtenden Kreis-
sührerschulcn und Schulungslager aus ihre Zweckmäßig¬
keit zu prüfen . Pg . Hartlieb sprach über die Grund¬
lagen der Schulungslager .

Ueber Organisationsfragen der Schulungsarbeit
sprach der stellvertretende Gauschulungsletter, Pg . Lux .
Auch die Presse soll in den Dienst der Schulung gestellt
werden. Ueber dieses Thema verbreitete sich der stell¬
vertretende Gaupresteamtsleiter , Pg . Boßler .

Gin Sonntag beim Frauenarbeitsdienst
in Weingarten

Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront besuchte
kürzlich mit 68 Arbeitskameradinnen den deutschen
Frauenarbeitsdienst in Weingarten um ihn näher
kennen zu lernen.

Im Lager wurden wir von der stellvertretenden
Führerin , Frl . Zirlewagen , erwartet und begrüßt.
In verschiedenen Abteilungen fanden Besichtigungen
statt. Wir konnten uns vom Schaffen uud Treiben im
Lager überzeugen. Alles was wir sahen zeugte von
einem unermüdlichen Fleiß , Ordnung und Sauberkeit .
Eine Kameradin aus dem Lager schilderte in heiterer
Weise die Gestaltung der ArbeitS- sowie der Freizeit .
Nach Beendigung der Besichtigung fand ein zwangloses
Zusammensein bei Kaffee und Kuchen statt . Bei Musik
und gemeinsamen Gesängen verliefen die Stunden nur
allzu schnell und wir mutzten bald wieder zum Aufbruch
rüsten. Die Kameradinnen vom Lager begleiteten uns
zu den bereitstehendcn Wagen. Daß hier in kurzer Zeit
kameradschaftliches Verstehen zustande kam, zeigte der
herzliche Abschied .

Am Montag , den 19. 11 . 34, 12 Uhr c. t. findet im
großen Saal des Studentenhauses ein Generalappell der
gesamten Hochschulgruppe des NSDStB statt.

Teilnahmepflichtig sind sämtliche Mitglieder des NS¬
DStB tvorläufige und endgültige Mitglieder ) und
außerdem sämtliche an der Technischen Hochschule studie¬
renden Parteigenossen, die laut Verfügung des Stellver¬
treters des Führers zum Eintritt und zur Mitarbeit im
NSDStB verpflichtet sind .

Da bei diesem Appell sowohl organisatorisch wie poli¬
tisch lebenswichtige Fragen besprochen werde », kann die
Führung der Hochschulgruppe keinerlei Entschuldigungen
für stichhaltig erklären . Wer bei diesem Appell nicht er¬
scheint, tut damit seine Jnterestenlosigkeit gegenüber dem
NS -Studeutenbund kund und schließt sich automatisch
aus ihm aus . Die Anwesenheit wird durch einen Frage - '
bogen nachgewiesen , der von der Veranstaltung am Saal -
eingang erhältlich ist .

Ferner können an dem Appell Studierende teilneh-
Kteti , die dem NSDStB noch nicht angchören, aber im
Sinne des Studcntenbundes und seiner darüberstehen¬
den Parteistelle am Aufbau des nationalsozialistischen
Staates mithelfeu wollen.

Außerdem haben die Führer der Wohnkamerabschasteu
der hiesige nKorporationen zu diesem Appell zu erschei¬
nen, sofern sie nicht durch einen der vorhergehenden
Punkte zum Erscheinen verpflichtet find.
Der Hochschnlgruppenführer Karlsruhe des NSDStB .
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Beschilderung und Auszeichnung von Preisen

Der Reichskommistar für Preisüberwachung hat die
Landesbehürben ersucht, für die Einhaltung der der
Preisüberwachung und dem Schutze der kaufenden Bevöl¬
kerung dienenden Vorschriften über die Beschilderung
und Auszeichnung von Preisen nachdrücklichst zu sorgen.
Der Finanz - und Wirtschaftsministcr hat demgemäß die
Polizeibehörden angewiesen, die Beachtung der Vor¬
schriften streng zu überwachen und gegen Zuwiderhand¬
lungen unnachsichtlich einzuschreitcn . Es wird erwartet ,
daß die beteiligten Wirkfchaftskreisc den behördlichen An¬
ordnungen ohne Zögern Nachkommen. ES handelt sich
dabei um die folgenden Vorschriften, die da und dort in
Bergestenheit geraten waren :

u) Die nachfolgenden Waren müssen bei der Anprei¬
sung in Läden , Schaufenstern, Schaukästen und auf dem
Wochenmarkt mit Preisschildern versehen sein oder es
müssen, wenn die Waren nicht sichtbar ausgestellt werden,
Preisverzeichnisse im Verkaufsraum angebracht werden:

Brot und Kleingebäck, Frischfleisch, Weizenmehl , Rog-
genmehl, Grieß , Graupen , Haferflocken , Nudeln , Grütze,
Makkaroni, Reis , Erbsen, Bohnen, Linsen , Zucker,
Speisckartoffeln, Salzheringe , Schweineschmalz , Butter ,
Margarine , Kokosfett , Kunstspeisefett , Käse, Kakao , Boh¬
nenkaffee , Malzkaffee , Kornkaffee , Obst , Gemüse , frische,
geräucherte und marinierte Seefische oder Waren daraus ,
künstliche Düngemittel , Leder , künstliches Leber oder
Stoffe zu Schuhausbcsserungen.

Dasselbe gilt sinngemäß für Leistungen im Friseur¬
gewerbe und für Schnhausbcfferungen.

b ) Bei dem Kleinvcrkanf von Kaffee in vorbereiteten
Packungen ist auf den Packungen die Menge in Gramm,
der Preis der Packung nnb der Preis je Pfund anzu- .
geben , ähnliches gilt bei dem Kleinvcrkaus von Bienen-
Honig in Behältnissen ober in vorbereiteten Packungen .

c) Auf den Packungen oder Behältnissen für Marken¬
waren ist in deutscher Sprache und für den Käufer leicht
erkennbar der Inhalt nach handelsüblicher Bezeichnung
und nach deutschem Maß ober Gewicht » . Z . der Füllung
anzugeben.

d) In den Ausschanklokalen ist eine Preistafel über
die Bierpreise an sichtbarer Stelle anzubringen , ebenso
müssen die Preise für Spirituosen durch Anschlag oder
auf der Speise- oder Getränkekarte unter Angabe der
Gefähgröße bekanntgcgeben werden. Ebenso sind in
Ladengeschäften und Apotheken Preisverzeichnisse über
die Kleinverkaufspreise für Mineralwasser gut sichtbar
auözuhängen.

fchäftigungsrückgang und leicht zrunehmenbe ArbeitSloscu-
zahlen.

Mit der Durchführung der Anordnung über die Ver¬
teilung der Arbeitskräfte hat die V^rmittlungstütigkeit
der Arbeitsämter eine starke Belebung erfahren.

Die Bestrebunge«, ältere laugsristige Arbeitslose
wieder in Beschäftigung zu dringen, hätten vieler¬

orts bereits erfreuliche» Erfolg :
trotzdem infolge von Entlassungen aus dem Arbeitsdienst
und infolge von Abgängen aus der Landhilfe auch junge
Leute wieder zur Verfügung standen .

Der Einsatz von Notstanbsarbeitern in
den Maßnahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge
und beim Bau von Reichsautobahnen und Neckarst««»
stufen ist gegenüber dem Vormonat um ein geringes
höher: er belief sich auf rund 16 800 Mann .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei '
den südwestdeutschcn Arbeitsämtern vorgemerkt waren,
betrug am 31. Oktober d . I . 108 050 Personen (86 427
Männer und 21 623 Frauen ) . Auf Württemberg und
Hohenzollern kamen 24 964 Arbeitslose (20 286 Männer
und 4678 Frauen ) und auf Baden 83 086 Arbeitslose
(66141 Männer und 16 945 Frauen ) .

Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrichtungeu
ist in der Arbeitslosenversicherung um 1013 Hauptunter »
stützungsempfänger gestiegen . In der Krisenfürsorge ist
die Zahl der Unterstützten um 1285 Personen zurück-
gcgangcn und auch die öffentliche Fürsorge wurde um
rund 1000 WohlfahrtserwcrbSlose entlastet. Der Stand
an unterstützten Arbeitslosen war am 31. Oktober fol¬
gender:

In der versicherungSmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung 16 032 Personen (14 463 Männer , 1569 Frauen ) ,

in der Krisenfürsorge 37 888 Personen (30 406 Männer ,
7482 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Hauptunterstühungsempfän -
ger betrug 53 920 Personen ( 44 869 Männer , 9 051
Frauen ) :

davon kamen auf Württemberg und Hohen -
z o l l e r n 10 553 Personen (9068 Männer , 1490 Frauen )

und aus Baden 43 367 Personen <35 806 Männer ,
7561 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten WohlfahrtSer -
werbSlosen belief sich nach dem vorläufigen Zähl -
ergebnik auf insgesamt 21 991 und zwar aus 8 978 in
Württemberg und auf 18 018 in Baden.

ümÜltKeD^konntmatkungen

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
Bericht über die Arbeit und Arbeitslosigkeit

im LandeSarbcitsamtsbezirk Südwestdeutschland
im Monat Oktober 1884

Das natürliche und unvermeidliche jahreszeitliche
Nachlassen der Beschäftigung in der Landwirtschaft , im
Naugewerbe, im Gesundheitswesen und im Gastwirts -
nnd Fremdenverkehrsgewerbe hat nur in einigen Ar¬
beitsamtsbezirken Sttdwestdeutschlands im Oktober ein
leichtes Steigen der Arbeitslosenzahlen verursacht . Dank
der Festigkeit der innerdeutschen Wtrtschnftskonjunktur
wies aber die Mehrzahl der Bezirke noch fallende Ar-
beitslosenzahlen auf, so daß als Gesamtergebnis
eine für die vorgeschrittene Jahreszeit sehr beachtliche

Senkung der Arbeitslosenzahl um 2828 Personen
zu verzeichnen ist. Hauptträger der Entlastung war im¬
mer noch di« metallverarbeitende Industrie , die für Fach¬
arbeiter , Hilfsarbeiter und Angestellte aufnahmefähig
blieb . Ferner ist die weitere Besserung des Beschäfti¬
gungsgrades im Nahrungsmittclgcwcrbe und im Beklei¬
dungsgewerbe besonders zu erwähnen. Einzig die Gruppe
der Lederherstellung und -Verarbeitung zeigt eiueu Be-

Ausbilbnugslehrgaug für Gemeinde»
polizeiaugehörige.

Ich beabsichtige , an der Polizei - und Genbaruterieschul« ln KarlS-
ruhe «Inen AuSbildungSlehrgang für Angehörige der Genieinde-
polizei vom 15 . Januar 1985 bis 16. Februar 1935 stattsludeu zu
lassen .

Der Unlerricht wird sich auch aus da« Krastfahrzeuawesrn und dt«
neu« Slrabcnv « rkchrsord » ung erstrecke» .

Anmeldungen zur Teilnahmen stnd dir spätestens 8. Dezember
1934 unler Angabe der Lebensalters der Anwärter , ihrer Dienst-
bezcichnung und der Zeit ihrer Bcrivendung im Poltzetdtenst au die
TtaatSaufsichiSbehörden zu richten.

Karlsruhe , den 12. November 1934.
Der Minister des Inner ».

*
Umbildung der zusammengesetzte » Gemeinde
Hohentenge» in eine einfache Gemeinde.

Di« Vereinigung des NebenorieS Herdein mit dem Haupivri
Hohentenge« zu einer einfachen Gemeinde Hohentenge» wurde mit
Wirkung vom 1. Januar 1935 angeordnet .

Die Anordnung ist enigliltig .
Karlsruhe , den 9 . November 1934.

Der Minister des Inner «.

PressegeletzUch verantwortlich : Franz viorauer, Karlsruhe.

Der Sturm 21/109 der SA -Ref. II veranstaltete am
Samstag , de » 10. dS . Mts . im Saale zum Burghof einen
Kameradschaftsabend mit Herbstfeier, der sich etues
außerordentlich guten Besuches zu erfreuen hatte.

Etugeleitet wurde der Abend mit dem Badenwcilcr -
marsch durch eine Abteilung der Standartenkapelle 10».
Sturmführer Kamerad Schlüter konnte zur großen
Freude aller Anwesenden zahlreiche Ehrengäste begrüßen.

In rascher Folge wurden die einzelnen Nummern
des reichhaltigen Programms abgewickelt . Die Gesangs¬
abteilung des Art . -Bnndes St . Barbara brachte unter der
Stabführung ihres Chormeisters Kammersänger Emil
Lang verschieben« Chöre zum Vortrag und durste rei¬
chen Beifall ernten . Konzcrtsängerin Frl . Else Lang er¬
freute mit ihrer gutgeschulten und wohlklingenden Alt¬
stimme durch mehrere Lieder und mutzte sich jeweils zu
einer Zugabe verstehen . Die von Frl . Margarethe Jll -
mer zum Vortrag gebrachten Zithersolis ließen gute
Technik und Schulung erkennen und wurden sehr freu¬
dig ausgenommen. Besondere Glanzleistungen waren die
Solotänze von Frl . Anneliese Lotsch vom Ballett des
Bad. Staatstheaters . Mit Vorträgen von Fritz Haller
kam auch der Humor zur Geltung . Ein von der Kapelle
flott gespieltes Soldatenliederpotpourri beschloß den offi-
zieücn Teil des Programms .

WnsttfwtNYMvE
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe - Sübwest U

Heu « , Freitag , den 16. Nvvembcr 1934, 80.30 Uhr, Schulung » -
a-bcn» der Partei - und Bollsgrnossen der Zellen XV <Kubischok > und
XX lHcpprnheimer » <IN Nebenzimmer der „Wacht am Rhein ' . Für
Parteigenossen ist Teilnahme Pflicht.

Sonntag , den 18. November 1934, 9 Uhr, finden sich sämtliche
Pot . Leiter der OrtSaruppe tm Rcbenzimmer der Wtrtichoft . Zum
Tiroler " eiu . Wichtige vesPrrchnng dcS OrtSgrudpeuftade « und
Ausgabe der Büchsen sür dt« Eti» opfgerichl . Sammlung an die
Zellen- und Blockleiter. Nichtuntsormiert« tragen zur Sammlung
Hakenkreuz« rmbinde .

Di« HauSltsten sind , soweit nicht bereits geschehen , heute abend
vo > den Zelenlettrrn tn der OrtSgruppengcschSslSstelleabzuholen .

ivorouzelge . Donnerstag , de» 22. November 1934, 20 .30 Uhr
vlUilirderversammlung der Ortsgruppe im Saal der Wirtschaft
„Zum Tiergarten " am Bahnhosdlatz. Die Parteigenossen wollen den
Abend sür uns frei halten . Näheres folgt .

Der Ortsgruppenleiter .
•

NSDAP Ortsgruppe Hauptpost II
Heut« abend , den 16. di . MtS .. S.15 Uhr , stndet im Nebenzimmer

d«S . Krolodil '
, Waldstraßc 63. ein Schulungsabend der PO und der

Amtswalter der Nebenorganilattvncn Natt. ES spricht Pg . S .
Wehgandt über die Jndenfrag « .

Erscheinen tn Uniform ist Pflicht.
Der OrtSgrupprnleiter . .

*

NSDAP Ortsgruppe Karlsrahe -Hardtwald
Am Sonntag , den 18. November, abends 19 Uhr , sindcl tm

grobe» Saal « btt „FriedrichShoses* ein
Bunter « »end <a» schlickend Tanz )

statt . Etnirttl 50 Pfg .
, Sämtliche Partei - und BolkSgenosten stnd zu dieser Vcranstal -
etnng eingeladen.

Programme , die gleichzeltlg zum Eintritt berechtigen, werde»
durch die Block- uud Zellcnleitrr ausgrgebcn .

Wir erwarten von unseren Parteigenossen , Hatz sie beim Ver-
tauf Meter Programme unsere PolLciter ratkrästtg unterstützen.

Der Propagandalciter .
*

Deutsche Arbeitsfront
* Sret » Karlsruhe -Ettlingen

Zwecks Tekluahm« au der Grotzkundgebung In der Städtischen
Festhalle treten sämtliche Fahnenträger der TAF , NSBO und NS -
Hago mit veglelunannschaftcn am SamStag , den 17 . November,
15. 15 Uhr, vor der Geschäftsstelle der DAF , Lamms,rassc 15, an.

Der « rrtSamtSleltrr .
*

Sportamt Karlsruhe der NSK „Kraft durch Freude "
Heute abend laufen folgende Kurse :
8—10 Uhr abends Reichsfport -Abzeichen (Hallcntrai -

ntng) Turnhalle der Südeudschule I , Südcndstr . 35.
8—9 u . 9—10 Ski -Gymnastik (Männer und Frauen )

Turnhalle des HochschulstadionS.
*

t Sonderfahrt der NSG „Kraft dnrch Freude ", »reis
Wolfach, am Sonnlag , den 18. November, »ach Freiburg .

Fahrplan :
6.40 ab Schenkenzell an 21 .05
7.00 ab Schiltach an 2H .57
7.07 ab Halbmcil an 20 .48
7.15 ab Wolfach an 20 .89
7 .19 ab Kirnbach an 20 .35
7 .23 an Hausach ab 20 .30
7.07 ab Hornberg an 20.57
7.15 ab Gntach an 20.41
7L3 ab Hausach an 20 .20
7 .45 ab Haslach an 20 .06
7 .51 ab Steinach ab 19.58
925 an Freiburg Hbf. ab 18X0

Beginn des Theaters 8 Uhr.
Teilnehmen kann nur , wer eine Sonderzugfahr -

karte besitzt .
Für die einzelnen Stationen stnd numerierte

Wagen vorgesehen .
Der zuständige OrtSwart gibt den Teilnehmern am

Bahnhof die Wagen-Nummer bekannt . Außerdem wird
der Ortswart über alle , die Organisation betreffenden
Fragen im Zug Auskunft geben . Ich bitte alle Teil¬
nehmer, die Anweisungen der OrtSwarte zu befolgen ,
damit in jeder Hinsicht eine reibungslose Organisation
durchführbar ist.

Der Kreiswart .

Jede » Abend , jedejti Morgen

orodont



m
Jbfr freute

V »e mit dem entzückenden Vorspannfilm angekün¬
digte und viel gefragte musikalische Filmromanze

r

HEßH/fn
mit Jarmila Marfon , Oskar Marion , Anton Novotny.
In deutscher Sprache . Musik von dem bekannten
Komponisten Karl Hasler. Lieder u . Tangos gesun¬
gen vom Hamburger Rundfunktenor Otto AI brecht.
Im Beiprogramm : Fruchtbares Land
nackta Tatsache (Lustiger Kurztonfilm)

Ulaldstr . 30
Telefon sin

(Kulturfilm) D IMe
| Ufa-Tonwoche

4.00 6.15 8.30 /
So. aD2J0iRir

Eine Glanzleistung deutschen
Filmschaffens

spannend *, viegelosene Roman
von Ludwig v . Wohl zeigt dieser
wunderbare Großfilm das Hel¬
dentum einer großen Liebe —
das Schicksal einer Frau (Char¬
lotte Susa ) , die ihren erblinde¬
ten Mann (Paul Hartmann ) be¬
lüft um sein Leben zu retten ,die Glück vortäuscht , wo Ver¬
zweiflung , und Aufstieg , wo
schon langst das Ende ist , die —

unterstützt von dein alten treuen Faktotum (Pani
Henckels ) einen erbitterten Kampf führt gegen
einen kalten , fanat . Streber (Gustaf Gründgens ) .
Der Bavaria Ist mit diesem Filmwerk ein ganz
großer Wurf gelungen !
Tilglieh 4 .00 6.15 8 .30 G So . ab 2 .30 Uhr

o

PÄI1
Herrenstraße 11

Polizei-Ahle 909
Ein gehelmnisvo ler Kriml -

y nalfilmim Kampf mit AsiatenT̂/ Atlantik

B
Sie können meist nickt -
Wie Sie wollen — und sollen!
Und schaden dadurch Ahrer
Gesundheit .

Unterdrückte Blähungen führen unbedingt
zu Verstopf. , Hämorrh . , Migräne. Schlaf,
losigkeit und allen Stoffwechsel.Leiden.
„Polly " entfernt die Blähungen fast ge-
räusch. u . geruchlos ; bessert Stuhlgang:
aesundet den Darm . (9617)
WM Aerzllich empfohlen W>

also kein Risiko ! ErfolgS -Garaniie .
Verlang . Sie heute noch gratis Broschüre.

„Polly .Vertrieb Karlsruhe (Baden )"
Auskunft erteilt und zu baden bei :

Meyer & Kersting, Kajserstratze 106
3 . Untcrwagncr , Passage
Wörner, Kleine« & Eo .. Waldftratze 49.

üie gediegenen und guten

mdbel

finden Sie bei uns in verschiedenen
Preislagen.

Ui varbindl . Besichtigung erbeten.
Ehestandsdarlehen.
MöbelhausGondorf

liErbprinzenstraße 2-4 u . Karl
F^ledrfchstr . 28 (Friedrichshot))
Euang Verein der Wes’stadt k. V.

(Wlchernbund ) .

29. Musikalische Ahendfeler ln
der Christusklrche .

Sonntag , den 18 . November 1934,abends 8 Uhr :

. . Geistliche Musik der Romantik
"

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Programm am Haupteingang
erhältlich . — Freiwillige Gaben
zur Deckung dor Kosten will¬
kommen . (62971

Vecsäumen Sie nicht

Cleopatra
die Zatdeüa vom 7li£

Beginn 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

SCHAUBURG
SmlgmiM Oct « Ne» Bote

Srtuj-iflDlotiEtif (ii. Serie)
Ziehung 6. November 1934.

Lo6-Rr. Gew.»
Betrag

LoS-Nr . Gew^
Betrag

LoS-Rr.
Betrag

3671 10 .— 18544 10— 25873 10.—
6114 10.— 18714 10— 25972 10.—
7791 10.— 19282 10.— 26880 10—
8883 40.— 21643 10— 28868 10—

10812 10.— 22881 10— 31845 10—
11956 10— 23307 10— 32492 1500—
13549 10.— 23759 40— 32579 10—13555 10.— 23863 40— 321533 100—
13670 10.- 25571 10.— 34675 40—
14264 40— 25683 10— 35362 10—
16698 10— w .— «. 88Ä5 10—
17058 10— 25865 500— 38220 10—
17480 10— Prämie 38.359 10—

Nach Absatz 2 der Berkosungsbestimmungen erhält jede mit
einem Gewinn gezogen« Nummer in beiden Abteilungen A
und B einen Gewinn tu gleicher Höbe. Demgemäß erhalten
Doppellose zwei Gewinne im gleichen Betrage . <62062 ,
Amtlich« Ziehungsliste zu erhalten bei allen Losverkaufsstellen
und X Stürmer, Lotterie -Unternehmer , Mannheim C I . II.

Karlsruher Turnverein 1ü
Sonntag , 18 . November , 15 .30 Uhr,

Festhalle Karlsruhe

firones Schauturnen
zu Gunsten der Winterhilfe. 800 mituuirHende .

Karten zu Mk. *—.40 , —.50, —.75 , 1.—, 1.50
im Vorverkauf, siehe Plakate . 01827

Der Erfolg ist unbeschreiblich ! I

3. Woche !

Königin Christine
Einen besseien , größeren und schöneren Film können wir
unserem Publikum in dieser Saison nicht zeigen .darum verlängern wir abermals — jedoch unwider

rutlich nur bis einschließlich
Montag , den 19 . November .

Beginn 4.00 8 .15 8 .30

Telefon 5170am Rondellplitz

Weinhaus

JUST
Echte

Oberbayerin
Geschwister
Pajuwo
bekannt vom
Südwestfunk

Alt Wien

rheinische
Humoristin

ong .chinesische
Seltenheiten

Münchner
VorstTdttypen

b 1 WnimGicbtfpiele
Meute die große kremiere t

Hubertus
Der schönste Roman des deutschen Dichters

Ludwig Ganghofer als Ufa-Tonfilm

Telefon 2502

Das lebendige Wort des Dichters wurde zu natürlichen ,
ursprünglichen Bildern . Wie Seite für Seite des Buche«
eine herrliche Dichtung ergeben , von der «ich der
Leser nur ungern trennt , so ergeben Bild für Bild desFilms einen Streifen , der in seiner frischen , packenden
zu Herzen gehenden kernigen , deutschen Auffassung
zu den schönsten Erlebnissen jedes Kinobesuchers ge¬hören wird .

Bolksblldmigswerk
wird Eml
am Eamölas , den 17. November , abends 20.3« ühr
Die Programmfolger
Vorspiel zu „Geschöpfe Se » Prometheus " van Beethoven
lvorfpruch , gesprochen von pg . Zeit ; Becker , Staatstheater
Begrüßung u . Eröffnung durch Sauschulungsletter Baumaun
Lhöre , vorgetragen vom Mannerchor öes Arbetterbilöungsverein und
dem Männerchor Junker & Ruh

RelchsstMaller Rrbrrt Wagner spricht
Deutsche Tänze . L. van Beethoven
„Wir sind öas Heer »er taufenü beißen Herzen"
von Heinrich Annacker, vorget >agen von l aul Hier !, Staatstheater
Schlußmarsch
Schlußwort von Pg , Leutloff -Berlin, Leiter Les Dolksbilöungs -
werkes im Relchsjchulungsamt
Deutfchlanö », Horst.WeffeI»Lleö, Saarlte »
Das Musikkorps öer Lanüespoltzei unter Leitung von Staatl .
Musikötrektor Hetsig spielt.

Äartenvorverkauf :
Stretsletrung Ser NSDAP , Wilöstraße 23 , Sauschulungsamt ,
Ritterstraße 2S, u . bet sämtlichen D. tsgruppen -Schutungsleitern .

Beiprogramm : Die Kleinen Verwandten , Lustspiel. Die
Jugend der Llpplzaner , Kulturtonfilm der Ufa. Neueste
Deullg -Tonwoche . E Jugendliche haben Zutritt .
Beginn i Wo . 4.00 , 6.15 u. 8.30 So . 2.30 , 4.00 , 6.15 u. 8.30 Uhr

Der Gaskrieg .
Die Giftkampfstoffe
Einmaliger Experimental - Vortrag
Samstag, den 17. Noobr . 1934,17 Uhr

Karlsruhe / Ausstellungshalle.
Für Besucher der Ausstellung
Eintritt frei.

WMI
63235

. .. w . .A ' ; i Amtliche Anzeigen ' ^ ^ ^
Karlsruhe

Das Fundament
des Ski -Läufers sind gut und richtig
gearbeitete

Ski -Stiefel .
Die ganze Freude und das Können
hängt davon ab .
Richtige Skistiefel müssen zahlreiche
Voraussetzungen erfüllen .
Nur der Skifachmann kann Sie gut
und richtig beraten .
Unsere Skistiefel erfüllen alle An¬
forderungen . Sie sind i

wasserdicht
63234 sportgerecht

preiswert
„ Dobel ** zwiegenäht . 15 ®®

„Feldberg 44 ^ d
gen . 19 80

„Allgäu44
5:?e

d-. näh, 23 ®°
Verlangen Sie kostenfrei unseren
künstlerisch ausgestatteten
Wintersport - Katalog #

( ARVSRVHI

Oberkirch

Bekanntmachung .
Mit sofortiger Wirkung habe ich

mit Zustimmung des Stadtrats und
Bollziebbarkeitserklärung des Herrn
Landeskommissärs vom 8 . 11 . 34 eine

ortSvolizeiliche Vorschrift über
die Gesundung der städtischen

Bauverhältniste
erlassen , deren Fassung im Rathaus ,
beim Polizeipräsidium , bei den Ge-
meindesckretartatcn und Polizei¬
wachen während 8 Tagen ofsenltegt .

Nach dieser Vorschrift dürfen Woh¬
nungen in Hinter - und Seitenge¬
bäuden , sowie in Dachgeschossen nicht
mehr neu geschaffen werden . Wohn-
räume dürfen nur so erstellt oder tn
bestehenden Gebäuden eingerichtet
werden , dab der Lichtcinfall für not¬
wendige Fenster , gemessen ab Fen¬
sterbank senkrecht zur Gebäudeflucht ,
mindestens 48 Grad beträgt .

Die Vorschrift enthält weitere Be¬
stimmungen über die Anzahl der
Wohnungen in den einzelnen Bau¬
klassen , über den Umfang der Bo -
denansnützung tn den einzelnen
Bauklassen , sowie über die änhcre
Gestaltung der Bauten . <62966 ,

Der vorherigen bauvoltzetllchen
Genehmigung bedarf künftighin die
Karbe des äußeren Anstrichs der
Bauten , und zwar auch rm Falle der
Erneuerung des Anstrichs.

Im Übrigen wird ausdrücklich da¬
vor gewarnt , genehintgungsvflichtigc
Bauarbeitcn — hierunter zählt auch
die Anbringung von Wcrbezeichcn u,
Fassadenverkleidunaen — vor Ertei¬
lung der Bancrlaubnis zu beginnen .
Sofortige Beseitigung der unerlaubt
begonnenen Bauten sowie strengste
Bestrafung ist zu gewärtigen . (62966

Sarlsrnb «. den 12, November 1934 ,

_ Der Oberbürgermeister .

ifieachien Sie
die amtlichen Jtn &eigen
es ist dhr eigener Vorteil

1

| durch Erbfolge , Vermächtnis od , als
Pflichtteil erwirbt und was ihr

>unter Lebenden unentgeltlich zugc-
>wendet wird . <62968
| Oberkirch , den 9. November 1934 .

Amtsgericht .

DaS Entschuldungsverfabren des
Bauern Ludwig lkehler iBühlhof »,
Bad -Peterotal , ist beute vormittag
19 Ubr eröffnet worden . Als Ent -
schuldunasstclle ist die Städt . Svar -
kalle tn Ovvcnau ernannt worden .
Tie Gläubiger haben ibre Forde¬
rungen bis spätestens 18 . Dezember
1934 beim Amtsgericht in Oberkirch
anzumeldcn und die in ibrcn Hän¬
den befindliche» Tchuldurkunden
dem Gericht einznreichcn . Der
Grund und der Betrag sowie der
Zeitpunkt der Entstehung des An¬
spruchs sind genau zu bezeichnen ,
Kavttal und Zins sind gesondert an -
zufübren . Die Korderunasanmel -
dungcn wollen in doppelter Ferti¬
gung vorgelegt werden .

Oberkirch , den 8 . November 1934 .
Amtsgericht . <62963 ,

« muicn » * ' ’ "“

Versteigerungen

Das Entschuldungsverfabren für
den Landwirt Otto Brarmater in
Ovveuau ist beute nachmittags 3 Uhr ,eröffnet worden . Als Entschuldungs -
stclle ist die Svarkasie tn Ovvcnau
ernannt worden . Die Gläubiger ha¬ben ibre Forderungen bis spätestens
29 . Dezember 1934 beim Amtsgericht
in Oberkirch anznmclden und die tn
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden dem Gericht ciiiznrcichen.
Der Grund und der Betrag sowie
der Zeitvunkt der Entstcbung des
Anspruchs sind genau zu bezeichnen.
Kapital und Zins sind gesondert an -
znfübren .

Oberkirch , 9. November 1934.
Amtsgericht . (62964 ,

Eintrag tn das Güterrechtsregt -
ster Band II unter Nr . 93 : Leon¬
hard Jode , Geiidarmcrichauvt -
wachtmeistcr in Oberkirch u . Elise
aeb. Scherer , Ebevertraa vom 3 . Ok¬
tober 1934 : Errungenschgftsgemein -
schaft gemätz 1819 ff . BGS, .Borbebaltsaut ist das im Vcrtraa
näher bezeichncte Bcrmögcn , sowie
alles , was sie wäbreud der Ebe

£

£ Forbadi 1

Baden -Baden 1
Zrvangs -Derstetgerung

Im Zwangswea versteigert das
Notariat am (62968 ,

Mittwoch , den 23. Januar 1938,
vormittags 914 Ubr ,im Ratbaus in Sinzheim die

Grundstücke der Sabina , aeb. Wal¬
ter , Ehefrau des Sattlcrmeisters
Albert Scheu in Stnzbcim auf Ge¬
markung « inzhcim.

Die Versteigerung wurde am 3 .
Mai 1934 im Grundbuch vermerkt .
Die Nachwcisunge» über die Grund -
stticke samt Schätzung kann jeder¬
mann einfebcn , Rechte, die am
3 . 8 . 34 noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumeldcn
und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glanbbaft zu machen, sonst
werden sie im aeringsten Gebot nicht
und bet der Erlösvcrtetluna erst
nach dem Anspruch des Glänbiaers
und nach de» übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , must das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag anfhcbe»oder einstweilen einstellen lassen:
sonst tritt für das Recht der Ver -
steiacrungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Grnndstncksbcschrieb :
Lab.-Nr . 419 : 8 a 94 gm Acker

im Ortsetter , Einbcitswcrt 155MH
Lgb . - Nr . 19824 : 3 a 97 qm Weinberg

im Rebacker, Einbeitswcrt 94 » M
Lgb . -Nr , 3916 : 19 a 39 gm Acker

im Weihcrfeld . Einheitsw , 279.»»!
Lab .-Nr . 8878 : 13 a 9t gm Acker

am Waldweg , Einbeitswert 143» »!
Lab .- Nr . 8248 : 2 a 89 gm Weinberg

in der Sicgmatt , Einheitsw . 86»»!
Baden -Baden , d , 13 . Nov , 1934.

Notariat II
als Bollftrecknngsgerlcht .

Brennholz -Derstetgernng .
des Forstamts Forbach l am Diens¬
tag , de» 2« . November 1934 . nach¬
mittags 1 Ubr , im Gasthaus zum
Aucrhabn in Herrenwics aus den
Staatowaldunaen bei Herrenwics .
Hnndsbach und Erbersbronn : 386
ster Vuchcnschcitcr - Prügel und
-Reisvrügel , 1782 Ster Nadclscheiter
und - Nadclvrügcl , Das Holz wird
vorgezeigt durch die Förster Bau -
knccht und Herzog in Hundsbach ,
Bittmann tn Erbersbronn und
Hcncka und Willig in Herrenwics ,
Losverzcichntsie durch das Forstamt .

Badisches
Staatütbeatee
Freitag, 16. Novbr .
F 8 <Freitagmiele,
Th .^ lcm. 301—400

Chri8ta,
ich erwarte

Dich!
Lustspiel don

Möller u . Lorenz .
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende :
Erdig, Kcnter ,
Kebelein , « las,
Ernst , Kloeble,Müller, Schulze.

Ansanq A» Ubr ,
Ende 22.39 Uhr .

Preise 8
<0,60—3,90 RM. )

Samsiag, 17. Nov. :
Die Jungfrau von
Orleans.

£ Offenburg 1
Zwangs Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am (62967 ,
Donnerstag , den 19 . Januar 1934,

vormittags 11 Uhr ,
im Rathaus in Boblsbach das
Grundstück des Franz Anton Wör -
ner , Landivirts in Durbach aus Ge¬
markung Boblsbach .

Die Bersicigerunas - Anordnung
wurde am 19 . Mat 1933 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein-
getraaeii waren , sind svätcstens in
der Versteigerung vor der Ausfor¬
derung z» m Bieten anzumeldcn u.
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden
sonst im aeringsten Gebot nicht und
bei der ErlöSvcrtciliing erst nach
dem Anspruch des Glänbiacrs und
nach de» übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung bat . m » b das Verfahren
vor dem Znschlaa anfbeben oder
einstweilen cinsicllen lasten : sonst
tritt für das Recht der Vcrstetgc-
rnngscrlös an die Stelle des ver -
stciaertcn Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann ctnseben.

Grnndstncksbcschrieb :
Grundbuch Boblsbach Band 23

Heit 31 :
Lgb .- Nr . 927 : 78 » 23 gm Acker¬

land Breitfeld , Schätzung 3499 RM ,
Offenburg , den 9 , November 1934 ,

Notariat II
als Vollftrecknngsgericht .

nächste uiocne
—Geld —
Lotterie
Ziehung 10. Nov .
I 7S4 uew zus.Mk

25000
(10000
i 2000
I 3000

LOSSO Ptft.
' ir .uu ListeSOPtg .

Stürmer
lanmeim . 0
’o»!«* e* k. l704J

Kerlsruhe ■
«Ile Verkaufs«*

Täglich 8 Uhr
Mein

Bruder *
so ein
Luder I

In d .Hauptrol 'en .
setwutz -

WeiBweiier
die betten Kölner

Komiker
man acntTrSnen

Gediegene Möbel
von bleibendem Wert sehr billig !

Raumkunst OTTO JOST Möbelhaus
Frledrichsplatz 5 / Ritterstraße 8

Welnlrfnker vergeBt
nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind .

MaiKammererweiß 53 Pfg-
Li . maruner rot . 53 Pfg .

Carl Ferara Ä ?
ts’

Verkaufsstelle : Karlstrasse 24

Stachel und Jonannisheer
Hochstämme und Büsche, Him.
beeren, Brombeeren sowie alle
Arien Lbstbäume empfiehlt
E. Iben , Baumschulen
(Htifnacn , am Reichsbahnhof.
Fernsprecher 291. (61155 )

Einladung zur Sitzung der
Deutschen Lichttechnischen Gesell¬

schaft e . V . ( DLTG ) , Gau Süd,am Dienstag , den 20 . November 19.14,
20.15 Uhr , im Hürsaal des Chemisch ,
technischen Instituts der technisch .
Hochschule Karlsruhe i . B . (62972

Tagesordnung :
I . Geschäftliche Mitteilungen .II . Dipl .-Ing . O. ti . Knoll , Karls¬

ruhe : Bericht üb . d . 22 . Haupt¬
versammlung in Essen , vom 16.
bis 18. September 1914.III . Vortrag von Elektromeister E.
Vögele , Karlsruhe : Arbeits¬
beschaffung dch . Lichttechnik .

Gäste sind willkommen .
Nnchsitzung im silbernen Anker .

Spendet für das
Mnterhilfswerk!

a\,r0"

s >tz® ^ r\\0" °
O o'®
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